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Weidemann in Memphis (Heartbreak Hotel)
zugange. Sie warteten auf die fette Gill, um
bei der Bank of Helvetica die Kapitälchen in
Kapital umzuwandeln. Oxmox liess nicht
locker. Ich fleh euch an, rettet meine Copy,
gebt meinem Body nochn Durchschuss!
Kein Problem, erbarmte sich Old Face
Baskerville, streichelte seinen Hund, zog
seine einspaltige Poppl, legte an und traf!
(Zeidank nichts Ernstes - nurn bisschen
Fraktur.) Oxmox: Danke, ist jetzt mit
Abstand besser. Derweil jumpte der Fox leise
over the Buhl, die sich mal wieder immerdar
wie jedes Jahr gesellte. Diesmal war
Guaredisch ihr Erwählter, weil seine
Laufweite einem vollgetankten Bodoni ent-
sprach und seine ungezügelte Unterlänge
ihre Serifen so serafisch streifte, dass sie
trotz Techtelmechtelei die magere Futura,
jene zuverlässige und gern eingesetzte
Langstreckenläuferin, rechtsbündig überho-
len konnten. Leute, g

Nein, meine Texte les ich nicht, so nicht,
stöhnte Oxmox. Er war mit Franklin,
Rockwell und dem halbtaxgrauen Panther
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Mit der unbefristeten Fortfüh-
rung der Sozialversicherungsfrei-
heit von Beiträgen in der betriebli-
chen Altersversorgung (bAV) durch
Entgeltumwandlung und der verbes-
serten Unverfallbarkeitsregelung für
arbeitgeberfinanzierte Pensionszu-
sagen setzt der Gesetzgeber positive
Impulse für die weitere Ausbreitung
der bAV – ein idealer Beratungsan-
satz für Vertrieb und Produktanbie-
ter, der mit Blick auf die neuen In-
formationspflichten allerdings auch
die jüngste Rechtsprechung zu ge-
zillmerten Produkten in der bAV ent-
halten sollte.

Das aktuelle Urteil des Landes-
arbeitsgerichts (LAG) München vom
15. März 2007 bestätigt, dass die
Verrechnung von Abschlusskosten
in den ersten Jahren, insbesondere
durch Zillmerung, in der bAV durch
Entgeltumwandlung unzulässig ist.
Entsprechende Vereinbarungen sind
nichtig. Im konkreten Fall hatte eine
Arbeitnehmerin über fast drei Jah-
re im Wege der Entgeltumwandlung

6.230 Euro Gehalt zugunsten einer
Lebensversicherung eingezahlt. Zum
Zeitpunkt des Ausscheidens stan-
den ihr als Rückvergütung nur 639
Euro zur Verfügung. Der Arbeitge-
ber wurde zu Schadenersatz ver-
pflichtet. Die Haftungsrisiken für Ar-
beitgeber und Berater erhöhen sich
bei Einsatz gezillmerter Produkte er-
heblich, auch wenn das Urteil noch
nicht rechtskräftig ist.

Bestmögliche Lösungen bieten
ungezillmerte Tarife (= Beitragskal-
kulation ohne Abschlusskosten),
die durch eine laufende Courtage die
Vergütung einer dauerhaften Kun-
denbetreuung sicherstellen bzw.
Nettotarife für den Einsatz in der
Honorarberatung. Der Rechtsan-
spruch von Arbeitnehmern auf Por-
tabilität ihrer Versorgungsansprü-
che muss nicht nur dem Grunde,
sondern auch der Höhe nach um-
gesetzt werden können. Hohe ga-
rantierte Rentenzahlungen und eine
im Sinne der bAV ausgestaltete Hin-
terbliebenen- bzw. Invaliditätsab-

sicherung sind besonders wichtig.
Die Tarife der Kölner Pensions-
kasse berücksichtigen die arbeits-
rechtlichen Anforderungen an diese
Produkteigenschaften. In der Aus-
prägung des Rundum-Versiche-
rungsschutzes wird überdies der
Anspruch auf Unisex-Eigenschaft
(Lohngleichheitsprinzip) erfüllt. 

Gleiches betrifft auch Produkte,
die zur Insolvenzsicherung von Zeit-
wertkonten eingesetzt werden. „Per-
sonalsteuerungssysteme benötigen
ein Höchstmaß an Flexibilität und
Transparenz, um rechtliche Sicher-
heit und Akzeptanz bei Mitarbeitern
und Arbeitgebern zu erreichen“, er-
klärt Michael Wrobel, Vorstandsmit-
glied der Kölner Pensionskasse.
Eine Kombination aus Garantiepro-
dukten und Fondslösungen gewähr-
leistet hier optimale Chancen. Die
Kölner Pensionskasse kooperiert
daher mit spezialisierten Bank- und
Administrationspartnern.

Arbeitgeber sind bei der Einrich-
tung oder Anpassung der bAV heu-

te mehr denn je auf qualifizierte Be-
ratung angewiesen. Bei der Kölner
Pensionskasse können Unterneh-
men und unabhängige Berater auf
das Know-how einer auf die bAV
spezialisierten Produkt- und Denk-
fabrik zurückgreifen. Informationen:
www.koelner-pensionskasse.de

Neue Impulse für die Altersvorsorge
Pension

Sicherheit Michael Wrobel, Vor-
stand Kölner Pensionskasse, tritt für
Flexibilität und Transparenz ein.
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